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cette affirmation nous a été faite par des personnes âgées
requérant nos secours. Hélas! seule la question de prin-
cipe soit l'article constitutionnel prévoyant cette assu-
rance a été acceptée, il se passera malheureusement bien
des années encore avant que cette assurance soit orga-
nisée. Aussi ne pouvons nous assez souhaiter que les
Chambres Fédérales, animées d'un généreux mouvement,
votent en faveur des vieillards indigents les plus be-

sogneux, un subside annuel comme dans leur générosité
elles ont su le faire en faveur de la tuberculose.

En ce qui concerne spécialement notre canton, nous
souhaitons vivement que le projet de loi déposé plu-
sieurs années au Grand Conseil soit bientôt discuté et
voté.

Die Bedeutung von Ferien für alte Leute.
Bei zahlreicher Beteiligung von Mitgliedern der Kantonal-

komitees und des Direktionskomitees, sowie von Vertretern
der Schweiz, gemeinnützigen Gesellschaft fand am Vormittag
der Abgeordnetenversammlung die gewohnte Diskussionsver-
Sammlung statt, welche von Herrn Dr. F. Wegmann, Präsident
des Direktionskomitees, geleitet wurde.

Fräulein Elisa Wild, von St. Gallen, welche die Behand-
lung des Themas ,,Die Bedeutung von Ferien für alte Leute"
angeregt hatte, trat in ihrem einleitenden Referate mit warmer
Überzeugung für die Notwendigkeit und den Wert von Ferien
für alte Leute ein, entwickelte den Plan eines schweizerischen
Erholungsheims, wofür sie bereits ein ihr für diesen Zweck ge-
eignet erscheinendes Objekt in St, Gallen in Aussicht genom-
men hat, und erkundigte sich, wie weit sie bei der Durchfüh-
rung dieses Projektes auf die finanzielle Unterstützung der
Stiftung rechnen könne.

In der anschließenden Diskussion wurden begründete
Zweifel über das Bedürfnis der alten Leute nach Ferien, über
die Zweckmäßigkeit eines schweizerischen Erholungsheims für
alte Leute und über das Verständnis der Bevölkerung für finan-
zielle Aufwendungen der Stiftung zu diesem Zweck geäußert.



— 121 —

Übereinstimmend ging die Auffassung dahin, daß die Stiftung
jedenfalls, solange ihr die Mittel für eine einigermaßen aus-
reichende Unterstützung der bedürftigen Greise und Greisinnen
fehlen, unmöglich in der Lage sei, sich an dieser neuen Auf-
gäbe finanziell wesentlich zu beteiligen. Immerhin wäre für
gewisse alte Männer und Frauen, namentlich berufstätige in
den Städten, die Ermöglichung eines Erholungsaufenthalts ein

großer Segen. In dringenden Fällen haben vereinzelte Kan-
tonalkomitees durch außerordentliche Zuschüsse zu einer Aus-
Spannung verholfen und werden dies auch künftig nach Mög-
lichkeit tun, In der Hauptsache muß diese Aufgabe aber an-
dern Fürsorgestellen überlassen werden. In einzelnen Städten
bestehen denn auch bereits lokale Erholungsheime für diesen
Zweck, welche den Vorzug verdienen vor einer zentralen
Gründung für die ganze Schweiz.

Abgeordnetenversammlung.
Die zehnte, ordentliche Abgeordnetenversammlung, welche

bis zur Rückkehr von Herrn Bundespräsident Motta aus einem
Krankheitsurlaub verschoben wurde, fand am 17, November
in Bern unter zahlreicher Beteiligung statt. 60 Damen und
Herren, darunter 40 Abgeordnete von 24 Kantonalkomitees
und 7 Delegierte der Schweizerischen gemeinnützigen Gesell-
schaft, nahmen an den Verhandlungen teil.

Flerr Bundespräsident Motta, der Präsident der Stiftung,
erinnerte in seiner Eröffnungsrede an das zehnjährige Bestehen
der Stiftung und warf einen kurzen Rückblick auf ihre Grün-
dung und bisherige Geschichte. Die erste Sitzung des provi-
sorischen Komitees hat am 23, Oktober 1917 in Winterthur
stattgefunden. Folgende 10 Herren haben das Recht, die
Gründer der Stiftung genannt zu werden: Dr. A. von Schult-
heß, Präsident, und Pfarrer Wild, Sekretär der Schweiz, ge-
meinnützigen Gesellschaft, Pfarrer Hauri, Präsident der ge-
meinnützigen Gesellschaft des Bezirkes Zürich, Pfarrer Dr.
Kistler, damals kath. Pfarrer in Töß, Pfarrer Weiß, Armenin-
spektor in Zürich, Direktor Altherr von der Schweiz. Zentral-
stelle für das Blindenwesen in St, Gallen, Kaufmann W. Gürt-
1er in Winterthur, M. Champod, damals in Winterthur, Pfar-
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